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Screening-Fragebogen: Wie stark bin ich von  

Lese-Rechtschreib-Schwierigkeiten betroffen? 
 
         Ja nein 
 
Ich wünsche mir mehr Sicherheit beim Schreiben.   
 
Ich rufe lieber jemanden an,  
bevor ich eine E-Mail oder eine Karte schreibe.   
 
Es gelingt mir meist alles, was ich mir vornehme, 
nur beim Schreiben (und/oder Lesen) klappt  
es nicht.          
 
In meiner Familie gibt es Personen  
mit Rechtschreib- und/oder Leseproblemen.    
 
Lesen ist sehr anstrengend für mich.     
 
Wenn das Schreib- und Leseproblem nicht 
wäre, hätte ich ein tolles Leben.      
 
Seit meiner Schulzeit  
habe ich Rechtschreibprobleme.      
 
Ich schreibe nur dann,  
wenn es nicht zu vermeiden ist.      
 
Obwohl ich eigentlich mehr lesen will,  
kann ich immer nur kurze Texte lesen.     
 
Ich habe nasse, schwitzige Hände 
beim Ausfüllen von Formularen.      
 
Hoffentlich merkt niemand,  
dass ich in der Rechtschreibung nicht so fit bin.   
 
Über die kleinen Wörter wie „hat“, „bin“, „kam“  
stolpere ich immer wieder.       
 
Am liebsten würde ich gar nichts lesen.     
 


